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Ritter, Öl und Brote
Mühle von Haus Wohnung – historische Wassernutzung

Vor der Nutzung der Elektrizität kam die Kraft für viele Arbeiten aus

dem Wasser und nicht aus der Steckdose. Über Jahrhunderte waren

die Wassermühlen bescheidene Kraftzentralen entlang von Flüssen

und Bächen. Von der Quelle bis zur Mündung gab es am Rotbach

insgesamt fünf Mühlen.

Eine von ihnen ist die Mühle von Haus Wohnung, einem ritterlichen

Adelssitz, dessen Gründung im 14. Jahrhundert auf den Ritter Arnd

van der Wonyngen zurückgeht. Haus Wohnung ist heute im Besitz

der STEAG und wird zu Tagungs- und Schulungszwecken genutzt.

Seit der Instandsetzung kann in der ehemaligen Korn- und Ölmühle

kurz vor der Rotbachmündung wieder Korn gemahlen und Brot

gebacken werden.

PTipps für Historiker
Wer sich für das Innenleben der historischen „Kraft-

zentralen“ interessiert, für den lohnt ein Besuch im 

„Mühlendorf“ Hiesfeld mit Wind- und Wassermühlen- 

museum.

um 1900

1929

Flugkünstler und Bachschleifen – 
der Rotbach in der Kirchheller Heide
Naturnaher Rotbachoberlauf

Wen es zu besonderen Naturlandschaften zieht, der kann am Rande

des Reviers seine „Wunder“ erleben. Denn der Rotbachoberlauf steht

als typische Bachlandschaft des niederrheinischen Tieflandes in

seiner Bedeutung anderen europäischen Naturlandschaften in nichts

nach.

Enge Schleifen, steile Prallhänge und bewurzelte Ufer gehören zum

typischen Bild des naturnahen Sandbaches in der Kirchheller Heide.

An ausgewiesenen Stellen bietet sich die Möglichkeit, den Bach aus

unmittelbarer Nähe zu erleben. Mit etwas Geduld und Ruhe kann

man dann den kleinen, pfeilschnellen Eisvogel oder den helikopter-

artigen Flug der Libellen beobachten.

Damit dieser weitgehend naturbelassene Erlebnis- und Erholungsraum

auch in Zukunft bestehen kann, haben sich Planer und Förster die

Pflege und Entwicklung dieser reizvollen Waldlandschaft zum Ziel

gesetzt.

Mauern, Gräben, Brunnen
Dinslakener Altstadt

Von den Befestigungsanlagen des mittelalterlichen Dinslaken sind am

Rotbach noch Reste der alten Stadtmauer zu entdecken. Der Bach

flutete einst die Gräben der Stadt und schützte sie vor lästigen An-

greifern. Heute haben Besucher natürlich freien Einlass und sind jeder

Zeit gerne gesehen. Ein Blick über Bach und Mauer in die Altstadt

lohnt in jedem Fall.

An der alten Straßenpumpe ließ sich Wasser zapfen und in den

gemütlichen Biergärten auch das ein oder andere Bier. Kirchen-

gemäuer und Reste alter Burganlagen erzählen von der bewegten

Geschichte der niederrheinischen Stadt.

Abschied und Wiedersehen
Rotbach am ehemaligen Walzwerk

1897 gründete August Thyssen in Dinslaken ein Walzwerk, das in

den 1930er Jahren mit der Errichtung einer Warmbreitbandstraße

europäische Bedeutung erlangte. An den Werkstoren müssen sich

Radfahrer und Rotbach voneinander trennen und ein Stück weit

eigene Wege gehen. Denn der Bach taucht auf einer Strecke von

über 300 m in einem Kanalrohr unter den Industrieanlagen hindurch.

Doch bald kann sich hier einiges ändern, wenn der Rotbach aus

seiner Versenkung geholt wird, und der Wanderer den Bach entlang

alter Werkshallen auch hier als Lebensraum entdecken kann.

PTipps für Naturschützer
Das KVR-Informationszentrum im Heidhof in Bottrop

bietet viel Wissenswertes über die Waldlandschaften

der Kirchheller Heide und des Hiesfelder Waldes.

Naturkundliche Besonderheiten und ökologische

Zusammenhänge werden hier auf anschauliche

Weise näher gebracht. Die Besucher fühlen den

Pulsschlag der Natur, wenn es darum geht, nach

Larven zu käschern, die Gäste des „Spechthotels“

zu beobachten oder die Verkehrsdichte auf der

Ameisenstraße zu bestimmen.

KVR Informationszentrum Heidhof

Zum Heidhof 25 · 46244 Bottrop-Kirchhellen

Telefon 02045/405660 · Fax 02045/405622
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Unterwegs zwischen 
Rotbach und Emscher

Rotbach, Rhein und Emscher – Wasserläufe begleiten die „Tour“-

isten auf Wegen durch Wälder, entlang an Seen, Baumalleen, alten

Stadtmauern und Industriehallen. Fuß- und Radwanderer können

sich entscheiden, ob sie zu „Rotbachtouristen“ werden oder auf

den Rundtouren die Vielfalt des Landschaftsraumes kennenlernen

wollen. Informationen am Wegesrand erläutern Besonderheiten

und Wissenswertes.

Panhas, Bergtheater oder Pferderennen – Erlebnisse in der Region

machen die Rotbachroute und die Rundtouren zu einem lohnenden

Ziel für sportliche Fuß- und Radwanderer, Kunst- und Kulturinte-

ressierte oder erholungssuchende Familien. Darüber hinaus können

die hier genannten Routen in mehrtägige Ausflüge eingebunden wer-

den. Vorschläge finden Sie als Anschlüsse auf der Rückseite. Beson-

ders Ehrgeizige können sich auch die gesamte Strecke von Voerde

über Bottrop nach Duisburg zum Ziel setzen. Auf knapp 50 Kilometern

können Sie sich an 24 Infostationen zu Themen rund um die Region

schlau machen und die Landschaft in vollen Zügen genießen.

Machen Sie sich auf den Weg zwischen Rotbach und Emscher!

Rotbachroute

Geschwungene Bachschleifen, feuchte Birken- und Eichenwälder,

rauschende Mühlen und stampfende Rheinschiffe locken Radfahrer

und Wanderer auf die Rotbachroute. Am Wasser entlang führen

Wege vorbei an kleinen, fast unsichtbaren Wassertieren und

weithin sichtbaren Landmarken.

Der Rotbach ist hier noch als ein Stück der ursprünglichen Natur-

landschaft erhalten geblieben. Aufgrund seiner vielfältigen Tier-

und Pflanzenwelt hat er auf dem Abschnitt in der Kirchheller Heide

eine Bedeutung als europäische Naturlandschaft. Auf seiner

Strecke von der Grafenmühle bis zum Rhein wandelt der Rotbach

öfter sein Gesicht. Das Rotbachwasser speist den Rotbachsee,

verschwindet unter der Erde und ist als Teil der ehemaligen

Dinslakener Stadtbefestigung erkennbar. Nach seiner 18 Kilometer

langen Reise aus dem westfälischen Bottrop ins Rheinland mündet

der Rotbach auf Voerder Stadtgebiet in den Rhein. 

Die Besonderheiten rechts und links der Strecke versprechen

Naturerlebnisse, kulinarische Genüsse oder historische Einblicke.

Egal ob Grafenmühle, Götterswickerhamm, Rotbachsee oder ein

anderer Punkt als Einstieg in die Route gewählt wird – der Ausflug

lohnt sich!

Große Rundtour 40 km 

Wer für Natur schwärmt oder sich für den Charme alter Industrie-

standorte begeistert, kommt hier auf seine Kosten. Pferdekoppeln,

Baumalleen, lichte Wälder und die naturnahen Auen des Rotbach-

oberlaufs bestimmen ebenso die Eindrücke dieser Tour, wie ein

imposanter Theaterberg und die vielen industriellen Landmarken,

die sich zwischen Rotbach und Emscher erheben.

Unterwegs begegnen die Radwanderer dem Eisvogel oder den

Jägern des Schwarzen Goldes. Und inmitten von Kanälen, Brücken

und Rohrleitungen entstehen an der Emscher Visionen der Kultur-

landschaft von morgen.

Kulturelle Häppchen à la Museum Quadrat, sowie kulinarische

Häppchen in gemütlichen Biergärten laden zum Verweilen am

Wegesrand ein. Spielplätze und abwechslungsreiche Rastpunkte

machen die etwa 40 Kilometer lange Rundtour nicht nur für

Wanderer mit strammen Waden oder Radler, sondern auch für

Familien und Gruppen zu einem gelungenen Tagesausflug. 

Kleine Rundtour 25 km

Wer gerne den Duft der weiten Welt schnuppert oder Geschichten

aus der Geschichte der Region aufspüren möchte, ist auf den 

25 Kilometern entlang von Rotbach und Emscher zum Rhein auf

dem richtigen Weg. Denn das Wasser schreibt hier Geschichten,

beispielsweise über die Weltreise der Wassertropfen oder den

schlauen Müller, der dem Rotbach nachts das Wasser stiehlt.

Moderne und historische Stadtbilder und Industriekulissen 

der Emscherregion wechseln auf dieser Tour mit Blicken in die

weite Landschaft des Niederrheins. Vorbei an Mühlen, alten

Stadtmauern, bunten Schrebergärten, durch Buchenwälder und

auf hohen Deichen gelangt der Radwanderer vom Rotbach zu

Rhein und Emscher.

Für beide Rundtouren eignet sich die Station am Rotbachsee in

Dinslaken-Hiesfeld besonders gut als Einstiegspunkt. Hier findet

der „Tour“ist eine Übersicht zur großen und kleinen Rundtour.

Schaufelraddampfer, Wind und Störe
Rheinlandschaft bei Götterswickerhamm

Ab und zu ankern auch historische Schaufelraddampfer am Anleger

von Götterswickerhamm und erinnern an die Zeit, als noch Lachs

und Stör ins Netz des Rheinfischers gingen. Auf einer Schiffstour bläst

dem Ausflügler dann der Wind des Niederrheins entgegen und die

Wellen lassen ihn von der weiten Reise eines Wassertropfens träumen.

Der hat auf seiner Reise zur Nordsee nun schon über 1000 Kilometer

im Rheinbett zurückgelegt. Bis vor wenigen Jahren war die Reise ab

der Emschermündung für ihn allerdings kein Vergnügen mehr. Doch

durch das Klärwerk Emschermündung hat sich die Qualität des

Rheinwassers auf diesem Abschnitt spürbar verändert, so dass dem

Rheintropfen ab und zu mal wieder ein Lachs entgegenschwimmt.

Niederrheinischer Radwandertag alljährlich im Juli in der Dinslakener Altstadt

Streichelzoo am Mattlerhof

Paumühle in Dinslaken-Hiesfeld
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Nur phantasievolle Bergsteiger haben zwischen
Rotbach und Emscher eine Chance. Denn der
höchste natürliche Berg ist der nur 84 Meter
hohe Mechtenberg bei Gelsenkirchen. Technische
Höhepunkte sind auf der Radtour allerdings 
einige mehr zu finden.

Gasometer, Oberhausen
Höhe m

Halde Haniel, Bottrop
Höhe m

Faultürme des Klärwerks Emschermündung,
Dinslaken
Höhe m

St.-Anthony-Hütte, Oberhausen
Höhe m

Förderturm der Schachtanlage Haniel, Bottrop
Höhe m

Mit einem Stift und etwas Platz lässt sich 
die Höhe bestimmen. Welcher Zeuge der
Industriegeschichte sorgt wohl für das höchste
Gipfelerlebnis zwischen Bottrop und Dinslaken?

Bergtheater, Kreuzweg 
und Millionen Bäume
Landmarken zwischen Rotbach und Emscher

Mit jeder geförderten Tonne Kohle wächst der Berg des Abraum-

materials und somit das Landschaftsbauwerk Halde Haniel. Damit

der steinerne Körper nicht nackt in der Landschaft steht, wurden auf

ihm bereits über 1 Million Bäume gepflanzt. Wer sich die Mühe macht

und diesen Berg besteigt, findet Gesteinsbrocken verschiedener Erd-

zeitalter und mit ein bisschen Glück trifft man auch Theatermacher,

Pilger und Modellbauflieger.

In schwindelnder Höhe präsentierte das Theater Oberhausen 1996

seine erste „Bergtheater-Inszenierung“ und jüngst wurde hier ein

Amphitheater nach griechischem Vorbild errichtet. Vom Fuß der

Halde führt ein Kreuzweg den Besucher hoch zu einem Kreuz, das

1987 von Papst Johannes Paul II während seines Besuches im

Revier geweiht wurde. Seitdem gilt 

der Berg auch als christliche 

Begegnungsstätte.

90°

Gemeinsam mit einem lauffreudigem

Partner lassen sich die Höhen der Land-

marken bestimmen:

Die am Stift gemessene Höhe des Bauwerks

wird in die Waagerechte geklappt und kann

nun von dem Partner abgeschritten werden.

Die abgeschrittene Länge entspricht der 

Höhe des Bauwerks.

Ha, endlich eine Pause 
im „Revierpark Mattlerbusch“.

Visionen werden wahr!
Emscher-Deich-Radweg

Üble Gerüche gehören hier an der Emscher der Vergangenheit an –

stinken „tut“ es schon lange nicht mehr. Ein Grund mehr, den 

Menschen zwischen Rotbach und Emscher diesen einst streng

gemiedenen Landschaftsraum näher zu bringen. Mit dem Wandel 

der in über 150 Jahren gewachsenen Industrielandschaft vollzieht 

sich auch der Umbau des Emscher-Systems.

So knüpft die Emschergenossenschaft mit der Öffnung und dem

Ausbau von Betriebswegen ein neues Radwegenetz. Auf hohen

Deichen hat der Wanderer immer wieder weite Blicke auf die Land-

marken der Region. Ein neues Kapitel Geschichte wird hier geschrieben.

Weitere werden in naher Zukunft folgen. Mit der Wanderung des

Bergbaus nach Norden wandern auch die Abwässer in neue Kanal-

systeme unter die Erde – ein großer Schritt auf dem Weg zur blauen

Emscher.

?
?

Altersfrage
Eine Frage des Alters ist es mit Sicherheit
nicht, sondern eher der findigen Beobachtung
am Wegesrand zwischen Rotbach, Rhein und
Emscher, das älteste Wasserbauwerk zu ent-
decken. Wer suchet, der findet – und zwar
unter Mauerresten, Hügeln, Rädern,
Ausläufen, Wehren, Deichen, Teichen und
Schleifen.

Hiesfelder Wasserspiele
Alter Jahre

Paumühle in Hiesfeld
Alter Jahre

Emschermündung
Alter Jahre

Alte Stadtmauer von Dinslaken
Alter Jahre

Haus Wohnung
Alter Jahre

?
Vom Bauernhof zum Streichelzoo

Revierpark Mattlerbusch

Dort, wo Ruhrgebietler und Niederrheiner heute joggen, saunen,

rodeln oder Tiere streicheln, trieben einst Hirten ihre Schweine auf die

Weiden rund um den Mattlerhof, der dem bekannten Revierpark im

Duisburger Norden seinen Namen gab. Der Hof stammt aus dem 

13. Jahrhundert und ist vermutlich fränkischen Ursprungs.

Vom Rotbach zur Emscher sind hier schon einige Kilometer zurückge-

legt und zur Stärkung für die Weiterfahrt bietet sich eine Rast in der

weiträumigen Parklandschaft des Mattlerbusches mit seinen Sport-,

Spiel- und Rasenflächen an. Für kühle Getränke ist auch gesorgt und

in der nahegelegen Therme wartet weitere Entspannung oder eine fri-

sche Meeresbrise in Form einer frei zugänglichen Saline.

Von grünen Lungen 
und schwarzen Wolken

Kaisergarten in Oberhausen

Bald nach dem Entstehen des schwarzen Rauches der Industrie-

betriebe wurden in den aufstrebenden Städten der Ruhr- und

Emscherregion um 1900 zahlreiche Volksgärten angelegt, z.B. der

Westfalenpark in Dortmund, der Stadtgarten Bottrop oder der Kaiser-

Wilhelm-Park in Essen-Altenessen. Als grüne Lungen, Spiel-, Sport-

und Tummelplätze sollten sie der Bevölkerung Entspannung von der

harten Arbeit an Bohrhämmern, Drehbänken und heißen Abstich-

löchern geben.

Im sumpfigen Wald- und Wiesengelände der alten Emscherschleifen

wurde im Jahr 1898 in Oberhausen mit dem Bau des Kaisergartens

begonnen. Bis heute ist die Parkanlage mit Tiergehege, Ententeich,

Liegewiesen und großem Spielgelände ein beliebtes Familienaus-

flugsziel geblieben und bietet einen geeigneten Rastpunkt zwischen

Rotbach und Emscher. Als Erholungsort hat sich der Kaisergarten

über die Jahrzehnte kaum verändert – geändert hat sich aber die

Kleidung seiner Besucher.

PTipps für Gärtner
Für Liebhaber innovativer Park- und Gartengestaltung 

bietet sich ein Halt in den Neuen Gärten Oberhausen an.

PTipps für Sportler
Reich durch Sport werden nicht nur hart trainierte 

Jungs, sondern auch mutige Wettleute, die beim 

Trabrennen in Dinslaken auf’s richtige Pferd setzen. 

Richtig sportlich geht es aber erst beim Joggen im 

Revierpark Mattlerbusch in Duisburg oder im 

Wohnungswald in Voerde, im Freibad Hiesfeld in 

Dinslaken oder auf dem Volksgolfplatz Jacobi in 

Oberhausen zu.

PTipps für Künstler
Kultur pur gibt es zwischen Rotbach und Emscher nicht

nur auf der Abraumhalde, sondern auch in den Hallen

des Museums Quadrat in Bottrop, im Bauch des Gaso-

meters Oberhausen und im Museum Voswinckelshof in

Dinslaken. Und wer zurück am Abend in Dinslaken noch

Spannung oder Komik sucht, findet an der Freilicht-

bühne Burgtheater bestimmt noch einen Platz.

PTipps für Naturschützer
Das RVR-Informationszentrum im Heidhof in Bottrop 

bietet viel Wissenswertes über die Waldlandschaften 

der Kirchheller Heide und des Hiesfelder Waldes. Natur-

kundliche Besonderheiten und ökologische Zusammen-

hänge werden hier auf anschauliche Weise näher ge- 

bracht. Die Besucher fühlen den Pulsschlag der Natur, 

wenn es darum geht, nach Larven zu käschern, die 

Gäste des „Spechthotels“ zu beobachten oder die 

Verkehrsdichte auf der Ameisenstraße zu bestimmen.

RVR Informationszentrum Heidhof

Zum Heidhof 25 · 46244 Bottrop-Kirchhellen

Telefon 02045/4056-0 · Fax 02045/4056-22

Öffnungszeiten (von Anfang März bis Oktober):

Mo bis Fr 11.30-17.00 Uhr, Sa+So 11.00-17.00 Uhr

PTipps für Freunde alter Ruhrgebietskultur
Wer sich einen Eindruck vom Leben und Wohnen der

Bergarbeiter, Stahlkocher und Walzwerker der Region

verschaffen möchte, sollte einen Abstecher einplanen.
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Spaziergänger im Kaisergarten 1900

nach 1900

Bergtheater Halde Haniel, Bottrop
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Service

Bahnhöfe
• Bf. Bottrop-Vonderort [RegionalBahn RB 44]

• Bf. Dinslaken [RegionalExpress RE 5; RegionalBahn RB 33, RB 35]

• Bf. OB-Holten [RegionalBahn RB 33, RB 35]

• Bf. OB-Osterfeld-Süd [RegionalBahn RB 44]

• Bf. OB-Sterkrade [RegionalExpress RE 5; RegionalBahn RB 33, RB 35]

Die Radfahrer-Hotline der Deutschen Bahn AG: 018 05/15 14 15 (12 ct/min)
Mo bis So 8.00 – 20.00 Uhr

Fahrradverleih und -reparatur
• „Der Fahrradladen“ 

Duisburger Str. 54 · 46535 Dinslaken · Telefon 0 20 64 / 27 93 · Fax 0 20 64 / 5 2793
Öffnungszeiten Mo – Fr 9.00 – 12.30 und 14.30 – 18.30, Sa 9.00 – 13.00 Uhr

• Radstation Bottrop am ZOB
Zentraler Omnibusbahnhof,  Berliner Platz 10, 46236 Bottrop
(Tel. 0 20 41 / 77 77 05; Öffnungszeiten Mo – So 8.00 –20.00 Uhr)

• Radstation Bottrop Hbf
Am Hauptbahnhof 1, 46236 Bottrop · (Tel. 0 20 41 / 18 60 20; 

Öffnungszeiten Mo – Fr 6.00 – 20.00 Uhr, Sa/So/feiertags 8.00 – 20.00 Uhr)

• Radstation Oberhausen Hbf
Willy-Brandt-Platz 1, 46045 Oberhausen · Tel. 02 08 / 85 51 74
Mo - Fr 7.00 – 21.00 Uhr, Sa 9.00 – 17.00 Uhr, So geschl. (Verleih nach Absprache)

Freibäder 
• Dinslaken:

Freibad Hiesfeld, Kirchstr. 124, 46539 Dinslaken

• Duisburg:

Freibad im Mattlerbusch/Niederrheintherme

• Oberhausen:
Sommerbad Alsbachtal, Erzberger Str. 49A, 46145 Oberhausen; 
Solbad Revierpark Vonderort, Bottroper Str. 322, 46117 Oberh.

Spielplätze mit Rastmöglichkeit für Familien 
und Ausflugsgruppen

• Bottrop:

Spielplatz am Stadtpark 

• Dinslaken-Hiesfeld:

Waldspielplatz Scholtenbusch, Spielplatz Ziegelstraße

• Duisburg:

Spielplatz im Revierpark Mattlerbusch

• Oberhausen:

Spielgelände in den Neuen Gärten, Spielplatz im Kaisergarten

Museen am Wegesrand
• Bottrop:

Museum Quadrat
Im Stadtgarten 20 · 46236 Bottrop · Telefon 02041/29716
Öffnungszeiten Di bis So 10.00 bis 18.00 Uhr
Werke des Bottroper Bauhaus-Künstlers Josef Albers, Sammlung zur Ur- und 
Ortsgeschichte, moderne Galerie mit konstruktiver Kunst, Wechselausstellungen, 
Studio Galerie mit Ausstellungen zu historischer und zeitgenössischer Fotografie.

• Dinslaken:
Hiesfelder Windmühle
Sterkrader Straße/Ecke Riemenschneiderstraße · 46539 Dinslaken 
Telefon 02064/94188 · geöffnet vom 1.5. bis 1.10.
Öffnungszeiten Sonntags 10.30 bis 12.30 Uhr und nach Vereinbarung

Mühlenmuseum Hiesfeld
Kirchstraße/Am Freibad 3 und 5 · 46539 Dinslaken · Telefon 02064/94188
Öffnungszeiten Sonntags 10.30 bis 12.30 Uhr

Museum „Voswinckelshof“
Elmar-Sierp-Platz 6 · 46535 Dinslaken · Telefon 02064/2449
Öffnungszeiten: Di bis So 14.00 bis 18.00 Uhr
Volkskundliche Sammlung, Dauerausstellung zur Geschichte der Stadt Dinslaken

• Oberhausen:
Gasometer
Am Grafenbusch 90 · 46047 Oberhausen · Telefon 02 08 / 8 50 37 30, Fax 8 50 37 33
Wechselnde Ausstellung nach Ankündigung · Zugang zum Aussichtspunkt: Di bis So 
10.00 bis 18.00 Uhr, Innenraum Sa, So und feiertags 10.00 bis 18.00 Uhr

Ludwig Galerie Schloss Oberhausen 
Konrad-Adenauer-Allee 46 · 46049 Oberhausen · Telefon 02 08 / 4 12 49 28
Wechselnde Ausstellungen · Öffnungszeiten Di bis So 11.00 bis 18.00 Uhr

Weitere Sehenswürdigkeiten 
und Freizeitangebote am Wegesrand

• Bottrop:

Freizeittreff Grafenmühle, Halde Haniel/Landschaftsbauwerk 

Schöttelheide, Stadtpark Bottrop

• Dinslaken:

Haus Hiesfeld, Pestalozzidorf, Gärtnerhalde, Trabrennbahn, 

Ev. Stadtkirche zu Dinslaken, Kath. Vinzenziuskirche, Historische 

Stadtmauer, Freilichtbühne Burgtheater, Dinslakener Burg (heuti-

ges Rathaus), Stadtpark, Jugendzentrum am Rotbach

• Duisburg:

Freizeitpark Hamborn, Revierpark Mattlerbusch/Mattlerhof, 

Walsumer Rheinaue

• Oberhausen:

Volksgolfplatz Jacobi, Siedlung Eisenheim,

Neue Gärten Oberhausen, CentrO, Siedlung Grafenbusch,  

Tiergehege im Kaisergarten, Kastell Holten, Baumeister Mühle

• Voerde:

Haus Wohnung, STEAG Kraftwerk,  

Schiffsanleger Götterswickerhamm

Ausflugslokale am Wegesrand mit 
Außenbewirtung
Wer ohne großen Abstecher an frischer Luft das ein oder andere

Getränk zu sich nehmen möchte, dem bieten sich unmittelbar am

Wegesrand eine Reihe von Lokalen, bei denen auch „Gruppenradler“

ausreichend Plätze finden. Für jeden Geschmack ist etwas dabei.

• Bottrop:

diverse Ausflugslokale an der Grafenmühle („Elkes Treff“, 

„Woodpeckers“, „Herzblut“, „Haus Hötten“, 

versch. Imbissbuden), „Overbeckshof“ im Stadtpark

• Dinslaken:

„Waldesruh Hüsken Schroer”, „Zum schwarzen Ferkel”, diverse 

Gastronomie an der Hiesfelder Wassermühle, diverse Lokale in 

der Dinslakener Altstadt, „Haus Stapp“, „Landhotel Galland - Im 

kühlen Grunde“, „Schepers im Rotbachtal“

• Duisburg:

Brauhaus „Mattlerhof“ im Revierpark Mattlerbusch

• Oberhausen:

Gastronomie im CentrO, Hotel „Im Volksgarten“, Gaststätte „Ru-

derhaus“ am Gasometer, Restaurant „Kaisergarten“ m. Biergarten

• Voerde:

„Zur Arche“, „Strandhaus Ahr“

Die Zusammenstellung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit 
und versteht sich nicht als Empfehlung.

Touristische Ansprechpartner
• Bottrop: Stadtinfo Bottrop

Osterfelder Straße 13, 46236 Bottrop, Tel. 0 20 41 / 76 69 51 4

• Dinslaken: DIN@MIT GmbH 
Friedrich-Ebert-Str. 44-46, 46535 Dinslaken, Tel. 0 20 64 / 6 05 - 3 04

• Duisburg: Tourist Information Duisburg 
Königstr. 86, 47051 Duisburg, Tel. 02 03 / 2 85 44-0

• Oberhausen: Oberhausen Tourismusinformation
Willy-Brandt-Platz 2, 46045 Oberhausen, Tel. 02 08 / 8 24 57-0

Rotbachroute - Tour-Info
• Lippeverband, Stabsstelle Kommunikation/Vorstandsbüro

Telefon 02 01 / 104 - 26 63 (Mo – Fr 8.00 – 16.00 Uhr)
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Götterswickerhamm bei zugefrorenem Rhein

Haus Wohnung
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Siedlung Stemmersberg in Oberhausen
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Gondelteich im Kaisergarten

Forstarbeiter in der Kirchheller Heide

Fabrik, Familie, Feierabend
Siedlung Stemmersberg

Vier Zimmer, Keller, Garten und Stall gehörten zur typischen Wohnung

der Arbeitersiedlungen im Ruhrgebiet. Eine Familie mit ihren Kindern,

den Großeltern und einem Kostgänger hatte um 1920 hier auf 

60 Quadratmetern ihr Zuhause. Anders als die engen Berliner Miets-

kasernen, lockten die „angenehmen“ Wohnungen neue Mitarbeiter zu

Zechen und Industiebetrieben. Die auch heute wieder beliebten

„Zechenhäuser“ entstanden in dieser Form mit anderthalb Stock-

werken aber nicht aus reiner Menschenfreundlichkeit. Denn an hohen

Häusern waren aufgrund der Bergsenkungen Schäden zu erwarten.

Siedlungen an der Rotbachroute

• Siedlung Stemmersberg, Oberhausen: Erbaut 1900 bis 1904 

mit 392 Wohnungen

• Siedlung Eisenheim, Oberhausen: Erbaut 1845 bis 1903, 

älteste Siedlung des Ruhrgebietes

• Pestalozzidorf, Dinslaken: Erbaut 1950 als Wohnstätte für Jugend-

liche, die hier in Gruppen mit einem Bergmannsehepaar lebten und

als Berglehrlinge arbeiteten.
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Kleine        
Rundtour 
25 km „Jetzt wird es etwas anstrengend!“

„Achtung! Wie geht es hier weiter?“

Aktuelle Streckenführung

„Hier gibt es etwas zu sehen.“

„Hier geht es zügig voran!“

Ha, endlich eine 
Pause „Am Stapp“.

„Achtung Fußweg! 
Bitte schieben!“

Ha, endlich eine Pause 
im „Kaisergarten“.

Ha, endlich eine 
Pause in den
„Neuen Gärten
Oberhausen“.

Ha, endlich eine Pause im 
„Stadtgarten Bottrop“.

Ha, endlich eine 
Pause an der 
„Grafenmühle“.

Ha, endlich eine 
Pause an der „Sträterei“.

Ha, endlich eine Pause 
in der „Dinslakener Altstadt“.

Ha, endlich eine Pause 
am „Spielplatz Hiesfeld“.

„Ha, endlich eine Pause“

Große
Rundtour 
40 km

Rotbachroute
18 km

Fußweg

Anschluss an andere Routen/Bahnhöfe

Lohnenswerter Tour-Abstecher
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Radweg

Anschluss an andere Radrouten/an Bahnhöfe
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„Auf dem Weg zur blauen Emscher“
Themenroute der Route der Industriekultur
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Freizeitpark
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Bahnhof Rastplatz

Freibad

Maßstab 1 : 20 000
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Alle Wege führen
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Hasenkolk und Ententeich
Alter Emscherlauf im Kaisergarten
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Siedlung
Stemmersberg

Kleinvieh macht auch Mist
Siedlung Stemmersberg
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Emscher wandern
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Rasante Kurven
Rotbach im Hiesfelder Wald
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Der Berg ruft
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des LIPPEVERBANDES
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Halde Haniel

Historische Siedlung

Radtour
„Rotbach-Route Nord”

Radtour
„Rotbach-Route Nord”

Radtour
„Rotbach-Route Nord”

Lohnenswerter Tour-Abstecher

Vom Emscherbrunnen
zum Hightech-Klärwerk
Klärwerk Emschermündung

Rotbach-Route

„Zur Arche“
„Strandhaus Ahr“

„Haus Stapp“

„Zum Schwarzen
Ferkel“

„Schepers im
Rotbachtal“

„Waldesruh
Hüsken Schroer“

„Overbecks
Hof“

„Landhotel
Galland“

„Im Volksgarten“

„Ruderhaus“

„Kaisergarten“

„Brauhaus Mattlerhof“

„Alt Stapp“

Schloss, Herrensitz

Wassermühle


